
Schiller, Friedrich: Alles sei recht, was du tust, doch dabei laß es bewenden (1782)

1 Alles sei recht, was du tust, doch dabei laß es bewenden,

2 Freund, und enthalte dich ja, alles, was recht ist, zu tun.

3 Wahrem Eifer genügt, daß das Vorhandne

4 Sei; der falsche will stets, daß das Vollkommene
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